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Liebe Leser:innen,

auch wenn 2022 erneut viele Krisenthemen die tägliche Arbeit unserer Teams bestimmten: 

Das vergangene Jahr bot viele Chancen und diese haben wir genutzt! 

Wir finden den Weg. Gemeinsam – unter anderem mit neuen Angeboten, innovativen

Projekten und individuellen Herangehensweisen. Denn im Mittelpunkt unserer Arbeit 

stehen die Kinder, Jugendliche und ihre Familien. Einen vielfältigen Einblick bietet dazu

unser Jahresrückblick-Video.

Um auf die Herausforderungen in der Sozialen Arbeit aufmerksam zu machen, wollen wir 

uns Gehör verschaffen und nehmen Stellung zu aktuellen Themen: Unter anderem in unserem 

neuen Magazin „gemeinsam“ und seit 2023 auch in unserem neuen Podcast „Wir.Gemeinsam“. 

Wie im vergangenen Jahr kombinieren wir unseren Jahresbericht als Print- und Online-

Version. Zum Lesen gibt es den gesamten Jahresbericht auf unserer Website. Auf dem 

gedruckten Faltplan geben wir einen kurzen Überblick über unsere Höhepunkte 2022. 

Übrigens: Wir.Gemeinsam – das sind mittlerweile mehr als 2.200 Kolleg:innen, die sich 

deutschlandweit für Kinder, Jugendliche und Familien engagieren. 

Wir wünschen viel Freude beim Lesen!
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Dr. Friedhelm Höfener | Susanne Wolff
Geschäftsführung Outlaw gGmbH

https://www.outlaw-ggmbh.de/
https://www.youtube.com/watch?v=d7e8ZLTAn8o
https://www.outlaw-ggmbh.de/fileadmin/downloads/22_gemeinsam_01_web.pdf
https://outlawwirgemeinsam.podigee.io/
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Was im vergangenen Jahr begonnen hat, wurde im Jahr 2023 

weiter fortgeführt: Die aktuelle Krankheitswelle, gepaart mit 

dem sowie schon langanhaltenden Fachkräftemangel, erschwe-

ren die Bedingungen in Kindertageseinrichtungen enorm. 

„Der überdurchschnittlich hohe Krankenstand der Päda-

gog:innen sorgt dafür, dass in einzelnen Teams mehr als die 

Hälfte des Personals ausfällt“, beschreibt 

Bartosch Mielcarek, Fachgebietsleiter Kita bei 

Outlaw am Standort Leipzig, die aktuelle Situation.

Mehrere Tageszeitungen berichteten über massive Personalausfälle 

in Kitas. Einige Träger schließen sogar ihre Einrichtungen. „Die aktuel-

le Personalsituation in unseren Kitas ist kritisch. Aufgrund des enor-

men Personalmangels sind wir angehalten, Betreuungszeiten zu kürzen“, 

so Ute Jansen, Geschäftsleitung Kita und ergänzt: „Laut § 47 SGB VIII sind 

Krankheitswelle & 
Fachkräftemangel: 

Die aktuelle Personalsituation in 
unseren Kitas stellt uns vor große 
Herausforderungen!
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Im Februar 2022 begann die Invasion russischer Truppen in die Ukraine und seitdem 

dauert der Angriffskrieg an. Bestürzt verfolgten Millionen Menschen die Berichterstattungen 

und konnten kaum fassen, was nur unweit von ihnen passiert. Das Engagement und die 

Solidarität der Bevölkerung gegenüber den geflüchteten sowie den im Kriegsgebiet lebenden 

Ukrainer:innen war und ist groß.

„Arbeiten Hand in Hand“
Im Rahmen der Koordinierungsstelle Flüchtlingssozialarbeit in Osnabrück, einer Kooperation von 

Outlaw gemeinsam mit der Caritas und der Stadt Osnabrück, bereiteten sich die Kolleg:innen 

frühestmöglich auf zahlreiche Geflüchtete vor. Gemeinsam haben Stadt, Träger und die Freiwilligen-

agentur vor Ort an Hilfsangeboten gearbeitet, sich stetig ausgetauscht und vernetzt. 
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wir als Träger verpflichtet bei Unterschreitung der gesetzlich geforderten personellen Mindestbeset-

zung das jeweils zuständige Landesjugendamt zu informieren.“

„Je nach Anzahl des fehlenden Personals ergreifen wir unterschiedliche Maßnahmen“, erklärt 

Bartosch Mielcarek und beschreibt: „Zum einen werden Gruppen zusammengelegt, zum anderen 

bitten wir Eltern zu prüfen, ob Kinder auch zu Hause betreut werden können. Weiter können die 

Betreuungszeiten gekürzt werden. Möglich ist auch die tageweise Schließung einzelner Betreuungs-

gruppen.“

Einige unserer Standorte haben ein sogenanntes Personalausfallmanagement eingeführt: 

„Wir setzen bei Personalausfall ein Ausfallmanagement 

ein, bei dem wir nach einem rollierenden System ab-

wechselnd nur eine gewisse Anzahl von Kindern  – aus 

unterschiedlichen Gruppen – betreuen können“,  so Tanja 

Köster, Fachgebietsleitung Kita in Münster und erläutert 

weiter: „Wenn wir die geforderte personelle Mindest-

besetzung nicht einhalten können, teilen wir nach diesem 

Konzept die Kinder in kleinere Gruppen auf. Das kann 

dazu führen, dass beispielsweise für eine oder zwei 

Gruppen keine Betreuung angeboten werden kann, weil 

nicht ausreichend Personal zur Verfügung steht. In 

diesem Fall werden die Eltern informiert, dass aufgrund 

von Personalmangel leider keine Betreuung statt

finden kann.“ 

Krieg in der Ukraine – 
Solidarität und Unterstützung 
für Geflüchtete 

Liebe Familien,
wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Unterstützung
und Verständnis bedanken. Der anhaltende Fachkräftemangel 
sorgt nicht nur hier, sondern auch bundesweit für  
massive Personalausfälle in Kitas. Das macht auch in 
unserer Einrichtung zahlreiche Einschränkungen notwendig.Wir wissen, dass diese Situation für alle Familien heraus-

fordernd und belastend ist. Deshalb möchten wir uns auf 
diesem Weg ganz herzlich für Ihre Unterstützung, Ihr 
Vertrauen und sicherlich einiges an Organisation bedanken. 
Vielen Dank für die wertschätzende Zusammenarbeit!

Danke!
www.outlaw-ggmbh.de

Wir wünschen Ihnen alles Gute und viel Gesundheit.
Ihr Kita-Team
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Mit Kindern über den Krieg sprechen 
Jeden Tag vermitteln wir den Kindern in unseren Einrichtungen, dass sie Rechte haben. Fassungslos 

mussten wir mit ansehen, wie diese Rechte durch den russischen Angriff auf die Ukraine missach-

tet werden. Die Kita Uppenberg setzte zum Beispiel ein Zeichen und brachte ein großes Trans-

parent mit den Kinderrechten und der Friedenstaube am Kita-Balkon an. Darüber hinaus wurde 

diskutiert, wie das Thema „Krieg“ kindgerecht kommuniziert werden kann. In Kinderkonferenzen 

wurde auf Fragen der Kinder eingegangen und Gefühlen Raum gegeben. 

Viele Teams sammelten Spenden in Form von Nahrungsmitteln, Baby- und Kleinkinderkleidung 

und Hygieneartikel. Neben der Kita Uppenberg beteiligten sich noch weitere Kitas, wie zum 

Beispiel die Kita Hildegardstraße in Leipzig, die Kita Dr.-C.-Otto-Straße in Bochum oder die Kita 

Limbacher Weg in Dresden an den Spendenaktionen. 

Unterkünfte für Kinder, Jugendliche und ihre Familien in Dresden  
Über 6.000 Kinder, Jugendliche und ihre Familien aus der Ukraine kamen nach Dresden 

und waren in Turnhallen und in der Messe untergebracht. 

Um vor Ort ein wenig für Ablenkung zu 

sorgen, bot das Team der Mobilen Arbeit 

Friedrichstadt (MAF) im Ankunftszentrum 

Spiele und Beschäftigungen an. Auch im 

Stadteilzentrum EMMERS in Dresden- 

Pieschen gab es Angebote für ukrainische 

Familien.

Die SGB VIII-Reform sieht nach § 4a selbstorganisierte Zusammenschlüsse zur Selbstvertretung 

von Kindern und Jugendlichen vor. Wie genau das in der Praxis ausgestaltet werden soll, ist 

noch offen. Doch es gibt nicht nur Probleme und Fragen, sondern auch Ideen und Lösungsansätze, 

welche die Teilnehmer:innen im Rahmen des Fachtages „Uns gehört die Jugendhilfe auch“ 

von OUTLAW.die Stiftung gemeinsam betrachteten und diskutierten.

Einblick in die Praxis mit Film, Beiträgen und Diskussion
Eröffnet wurde der Fachtag mit einem Film, in dem konkrete Projekte 

der Selbstorganisation aus dem Bereich der Offenen Kinder- und 

Jugendarbeit bei Outlaw, vorgestellt wurden;  der Zirkus Torbulentos 

und das Jugendcafé in Riesa sowie der BauSpielTreff in Münster. 

Prof. Dr. Christian Schrapper, ehemaliger Stiftungsvorstandsvorsitzender, gab 

daraufhin einen Rückblick auf die vergangenen 35 Jahre pädagogischer 

Arbeit bei Outlaw hinsichtlich Selbstorganisation und die Rolle der Kinder, 

Jugendlichen und Familien.

Jana Paul vom Careleaver e. V., Rita Rubzew und Simone Kluge aus den Outlaw-HzE-Teams in 

Dresden sowie Sabine Trockel, Münsters Jugendamtsleiterin, beleuchteten in einer Podiumsdiskussion 

„Uns gehört die Jugendhilfe auch“ – 
Fachtag von OUTLAW.die Stiftung zum Thema 
Selbstorganisation in der Jugendhilfe

https://www.outlaw-diestiftung.de/
https://www.youtube.com/watch?v=UGURXplTqFU&t=56s
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genauer die Probleme und diskutierten über mögliche Ideen und Lösungsansätze, die im 

Anschluss in verschiedenen Workshops weiter vertieft wurden. 

Individuelle Versuche statt großer Experimente
„Der Fachtag hat es möglich gemacht, unterschiedliche Perspektiven zusammenzuführen, in den 

Austausch zu bringen und einzelne Arbeitsgebiete zu bearbeiten“, zieht Vera Kalkhoff, Geschäfts-

führerin OUTLAW.die Stiftung, ein positives Fazit und hebt hevor: „Es wurde deutlich, dass Selbst-

organisation kein Selbstzweck ist, sondern ein aufrechter Ansatz und eine Chance, die Bedarfe 

der Nutzer:innen (noch) besser wahrnehmen zu können. Ein Votum der Veranstaltung sei, kleine 

und individuelle Versuche in den Blick zu nehmen, anstatt große Experimente zu wagen.“

Wir.Gemeinsam

Angefangen mit einem Pilot-Projekt „Podcast“ im Offenen Jugendhaus 

Riesa (OJH), bei dem Jugendliche für Jugendliche Audioaufnahmen konzipier-

ten, umsetzten und produzierten, gibt es inzwischen auch einen Outlaw-übergreifenden 

Podcast, welcher sich mit aktuellen Themen der Kinder- und Jugendhilfe auseinandersetzt. 

Der Outlaw-Podcast „Wir.Gemeinsam“ startete mit einer Kita-Reihe zu den Themen Perso-

nalausfallmanagement, Personalakquise und Kita-Sozialarbeit. Weitere Folgen sind in Pla-

nung. Hier geht es zum Podcast. 

Übrigens: Im OJH kam das Projekt so gut an, dass ein weiterer 

Podcast mit dem Titel „Bankgeheimnis“ entwickelt wurde. Die 

Idee ist, gesellschaftspolitische bzw. -relevante Themen mit 

Interviewpartner:innen aus Riesa zu besprechen, als Podcast 

zu produzieren und über QR-Codes auf Parkbänken im Stadtge-

biet zugänglich zu machen. Die Codes werden auf Metallplatten 

gepresst und fest angebracht.  Das Projekt wird von der Stadt Riesa 

gefördert.

Outlaw goes Podcast

https://outlawwirgemeinsam.podigee.io/
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Bereits im Juli 2022 verkündete das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

(BMFSFJ), dass das Bundesprogramm „Sprach-Kitas“ zum Ende des Jahres 2022 auslaufen wird. 

Nach heftiger Kritik stellt das Bundesfamilienministerium den Bundesländern übergangsweise bis 

zum 30. Juni 2023 weitere 109 Millionen Euro für die „Sprach-Kitas“ zur Verfügung. Auch Outlaw 

bezog Stellung und Ute Jansen, Geschäftsleitung Kita, betonte: „Uns allen ist bewusst, wie wichtig 

die Sprachförderung für Kinder ist, insbesondere für Kinder mit Migrations- und Fluchthinter-

grund. Das Bundesprogramm „Sprach-Kitas“ hat deutlich gezeigt, wie wesentlich die Sprachför-

derung ist und wie sich die Qualität in den Kitas verbessert hat.“

Denn Sprach-Kitas legen besonderen Wert auf sprachliche Bildung im Kita-Alltag. Realisiert wird 

dies durch eine zusätzliche Fachkraft für sprachliche Bildung. 

In den Bundesländern Nordrhein-Westfalen und Berlin sind derzeit noch keine Regelungen 

gefunden worden, ob und wie das Programm weitergeführt werden kann. Anders sieht es in 

Sachsen und Sachsen-Anhalt aus: In Sachsen soll ab Juli 2023 das Landesprogramm 

»Alltagsintegrierte sprachliche Bildung« starten; die Details sind noch in 

der Abstimmung – eine 1:1 Überführung des Bundesprogramms wird 

nicht erfolgen. In Sachsen-Anhalt hingegen wird die bisherige Finan-

zierung des Programms bis Ende 2024 übernommen. Die 

Weiterbeschäftigung in den Sprach-Kitas ist damit 

vorerst gesichert. 

gemeinsam: Unser neues Magazin
Unser neues Outlaw-Magazin „gemeinsam“ mit dem Titelthema „Krisen in der sozialen Arbeit“ ist 

im Herbst 2022 erschienen. Im Gespräch mit Expert:innen der Sozialen Arbeit blickten wir auf die 

anhaltende Krisenzeit und wie wir diese gut und vor allem gemeinsam bewältigen können. Unser 

neues Magazin trägt deshalb den Namen „gemeinsam“ – ganz im Sinne unseres Leitspruchs, der 

unsere tägliche Arbeit prägt: Wir finden den Weg. Gemeinsam. 

In der ersten Ausgabe beleuchteten wir die angespannte Situation in unseren Teams, die uns 

tagtäglich begegnet. Darüber hinaus betonte die Geschäftsführung, dass wir über Kostensteigerungen 

und Nachverhandlungen sprechen müssen, denn die Auswirkungen des Ukraine-Kriegs und die 

daraus resultierende Inflation gehen nicht spurlos an 

uns vorbei. Auch Outlaw ist massiv von den langanhal-

tenden Krisen rund um den Fachkräftemangel, Corona 

und der Inflation betroffen und braucht als Träger 

der Kinder- und Jugendhilfe Unterstützung, um diese 

Herausforderungen zu bewältigen. 

Wir sprechen zudem über die Energiekrise und geben 

einen Einblick in unseren Organisationsentwicklungs-

prozess. Darüber hinaus stellen wir Einzelmaßnahmen 

aus dem Bereich der Hilfen zur Erziehung vor und 

schauen auf unsere Arbeitsfelder bei Outlaw.

Unser neues 

Magazin!

Zukunft der Sprach-Kitas

https://www.outlaw-ggmbh.de/fileadmin/downloads/22_gemeinsam_01_web.pdf
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Viele Kolleg:innen zeigten sich 2022 erneut von ihrer sportlichen Seite und nahmen an verschie-

denen Firmenläufen teil. Denn gemeinsam Sport machen hält nicht nur fit, sondern stärkt den 

Zusammenhalt. Deshalb unterstützt das Betriebliche Gesundheitsmanagement bei Outlaw die 

Teilnahme an Lauf-Events und hilft bei der Organisation an unseren Standorten. Den Auftakt 

machten am Ende Juni die Läufer:innen des 20. Berliner Firmenlaufs, darunter 11 Teilnehmer:innen 

aus der Outlaw-Kita Alt-Wittenau. Gemeinsam wollten alle ein Zeichen gegen den Krieg in der 

Ukraine setzen und spendeten die Teilnahmegebühr. Dabei kamen 13.200 Euro zusammen. Auch 

in Leipzig, Halle, Bremen und Bochum mischten sich Outlaw-Mitarbeiter:innen unter die sport-

liche Menge und meisterten gemeinsam auch bei sommerlichen Temperaturen die kilometerlangen 

Strecken. Outlaw wird auch 2023 dank engagierter Mitarbeiter:innen bei verschiedenen Firmen-

läufen dabei sein.  

Gesundheit im Fokus: 

Outlaw läuft mit!

 „Digitale Hilfen zur Erziehung im Sozialraum“: 

Gelungener Projektabschluss mit Fachtag

Digitalisierung und digitale Kompetenzen stärken: Seit September 2021 

bildeten sich fünf Outlaw-Teams aus Hamm und Legden im Rahmen des 

Projekts „Digitale Hilfen zur Erziehung im Sozialraum“ ein Jahr lang digital 

und medienpädagogisch weiter – zum Abschluss des Projekts fand 

im August 2022 ein gemeinsamer Fachtag statt.  

Im Fokus des Fachtages standen die Präsentationen der Videoprojekte der 

teilnehmenden Teams: Von Comics und Trickfilmen über Schulungsvideos 

bis hin zu kurzen Filmen über die Arbeitsbereiche war alles dabei. Ein 

Vortrag von Medienpädagogin Selma Brand zum Thema Medienkompetenz 

und „Mit-Mach-Stationen“, um Videobearbeitungs-Apps direkt vor Ort 

auszutesten, rundeten die Veranstaltung ab.

Mittlerweile geben unsere Projektteams ihr Wissen an Interessierte weiter, 

indem sie selbst Online-Beratungen anbieten oder Videos mit Kindern und 

Jugendlichen drehen – hierzu stehen ihnen Methodenkoffer mit der not-

wendigen Hardware zur Verfügung.

Gefördert wurde das Projekt durch die Stiftung Wohlfahrtspflege NRW im 

Rahmen des Sonderprogramms „Zugänge erhalten – Digitalisierung stärken“. 
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Die 19. Auflage des Beteiligungsprojekts KITRAZZA – der KinderTraumZauberStadt – war auch 

2022 ein Highlight für mehr als 200 Kinder in den Sommerferien. Gemeinsam planten, konzipier-

ten und bauten die jungen KITRAZZIANER:INNEN ihre Stadt vom 18. bis 29. Juli 2022 erstmals 

mitten in der Dresdner Altstadt auf der Wiese am Hauptbahnhof. Dank rund 20 engagierten 

KIMAS (KinderstadtMitarbeiter:innen) konnte das Projekt samt Aufbau, Betreuung, Verpflegung 

und Abbau wieder erfolgreich realisiert werden. „Dieses ehrenamtliche Engagement ist so wichtig 

für unser Projekt und wir freuen uns über die unermüdliche Hilfe“, dankt Elisa Winkler vom Spiel-

mobil Wirbelwind, das für die Realisierung der Kinderstadt verantwortlich ist. Ebenso dankt das 

Team den Paten, die die Teilnahme für Kinder aus benachteiligten Familien möglich machten. 

Das Kinderbeteiligungsprojekt KITRAZZA 2022 wurde von der Landeshauptstadt 

Dresden, der Bürgerstiftung „Wir für Sachsen“ und vom Deutschen Kinderhilfswerk 

e. V. gefördert und findet dank der Unterstützung zahlreicher Kooperationspart-

ner:innen statt. Vor Ort unterstützen zudem ehrenamtlich Engagierte 

die Realisierung des Projekts. 

KITRAZZA: Zauberhaftes 
Sommerspektakel mitten in Dresden

Die beiden Outlaw-Kitas Moosstiege und Krüselblick in 

Altenberge arbeiten eng zusammen – auch beim Thema 

Klimaschutz: „Eine naturnahe und umweltbewusste Haltung 

ist bei beiden Kitas bereits seit ihrer Gründung in der Konzeption 

fest verankert und wird von unseren Kolleg:innen täglich gelebt“, so Ramona Thünemann, Einrich-

tungsleitung Kita Moosstiege und Martina Reisen, Fachgebietsleitung Kita Kreis Steinfurt, ergänzt: 

„Die Vision einer naturnahen Kita war der Einstieg in das Thema. Sachwissen über Klimaschutz und 

Umweltschutz reichen dabei allerdings nicht aus. Ziel der beiden Einrichtungen war es, partizipativ 

 – mit den Kindern – an dem Thema zu arbeiten und es in den Kita-Alltag zu integrieren. Unsere 

Kinder verlangen Antworten auf ihre Fragen und waren von Anfang an offen für die Themen.“

Klimaschutzpreis 
	   Kita Moosstiege und Kita Krüselblickfür die
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Rappen, Sprayen und Selbermachen: Zum Ende der Sommerferien probierten sich 

die Jugendlichen aus HzE-Einrichtungen in Halle (Saale), Merseburg/Querfurt und 

Leipzig wieder bei der HzE-Ferienakademie mit Bildungsworkshops aus. 2022 ging 

es erstmals an die Mecklenburgische Seenplatte in ein Selbstverpflegungshaus in 

Klein Dammerow – genau richtig zum selbst Anpacken und Kochen.

Auf dem Kurs-Plan standen rappen inklusive texten & Beats produzieren, Kunst & 

Graffiti, DIY mit Upcycling, Naturmaterialien bearbeiten sowie kochen mit lokalen 

Produkten und ein Hörspielworkshop. Hier lernten die Jugendlichen den Umgang mit 

Audiotechnik und Software, deutliches Sprechen am Mikrofon, Storytelling und auch 

Teamfähigkeit. Das dabei entstandene schaurige Hörspiel „Der hack-

fleischhackende Zerhacker“ wurde im Anschluss fertig produziert 

und zu Halloween veröffentlicht. Hört mal rein! 

Förderung: Wir danken dem Jugendamt der Stadt Halle (Saale), dem 

Verein „Zukunft für Kinder Leipzig e. V.“, dem MZ-Verein „Wir helfen e. V.“ 

und der Saalesparkasse Halle für die Unterstützung. Auch Mittel des Aktions-

programms „Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche“ der Bundes-

regierung für Ferienfreizeiten unterstützen unsere Akademie. Wir danken 

dem Paritätischen Wohlfahrtsverband für die Bereitstellung.

„Wir sind raus“: 
HzE-Ferienakademie 2022 für junge 
Menschen in Klein Dammerow

„Mit dem Klimaschutzpreis möchten wir schon die Kleinsten für die Themen Nachhaltigkeit und 

Klimaschutz sensibilisieren“, so Dr. Martin Sommer, Landrat Kreis Steinfurt und betont : „In beiden  

Kitas finden wir das, was unser Wettbewerb fordert: Es wurden zum Beispiel Hochbeete und die 

Kinder wurden zu Bienen-Expert:innen ausgebildet.  Diese und weitere Maßnahmen tragendem 

Klimaschutz bei und sind fester Bestandteil des pädagogischen Konzepts.“

Das naturnahe Außengelände der Kita Moosstiege stellt einen sehr wichtigen Erfahrungs- und 

Bildungsraum für die Kinder dar, denn es bietet ihnen viel Raum zur Bewegung und zur Selbst-

und Körperwahrnehmung. Geländestrukturen wie Sträucher, verschiedene Untergründe oder 

auch das Auf und Ab der Hügellandschaft am Sandspielbereich grenzen Spielräume erkennbar 

voneinander ab, ohne dass sie abgeschlossen wirken. Vom Beobachten bis zum Ball-

spielen ist verschiedenes möglich – allein durch die Initiative und Kreativität der Kinder. 

Projekte wie diese bringen uns dem Klimaschutz ein ganzes Stück näher.

klick

klick

Nachhaltigkeit ist 

bei Outlaw ein 

Schwerpunktthema 

im Jahr 2023.

https://open.spotify.com/episode/4ZBc6hAaHFypjAkGjUrX0z?si=6HtBapRTROOlzM6HrRkEwQ&nd=1
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Starke Mädchen, Spielplatz-Kita und Baby-Willkommenstasche: Auch 2022 realisierten unsere 

Familienlotsinnen Isabell Schlechter und Hilal Anar im Berliner Bezirk Reinickendorf viele Angebote 

für Kinder, Jugendliche und Familien. Outlaw setzt seit Anfang 2021 das Projekt zusammen mit 

anderen Trägern um und ermöglicht so niedrigschwellige Hilfen und Beratungen im Sozialraum. 

Dazu kooperieren die Familienlotsinnen mit Vereinen, Organisationen und auch Schulen im Kiez, 

arbeiten mit dem Quartiersmanagement zusammen und vernetzen sich mit anderen Trägern.

Unter anderem startete im Sommer das Projekt „Starke Mädchen im Kiez“, bei dem die Interessen 

der 9- bis 13-Jährigen im Vordergrund stehen, um ihr Selbstbewusstsein zu stärken. Beim Micro-

projekt „Themenabende“ können sich Eltern und Pädagog:innen regelmäßig zu verschiedenen 

Themen informieren und austauschen. Die „Spielplatz-Kita“ Alt-Wittenau öffnet monatlich ihren 

Bewegungsraum und Garten für alle Familien im Kiez. Neue Angebote, die auch 2023 weiterlaufen, 

sind die „Hello Baby – Willkommenstasche“ gefüllt mit Goodies für Mütter und Babys, der „Bee-

Bot“ zum Ausleihen für Kita-Kids und der Workshop „„Internet-ABC – So surft ihr sicher im Netz!“ 

für Grundschulkids.

Die Familienlots:innen werden finanziert vom Berliner Senat und unterstützt vom Jugendamt des 

Bezirksamtes Reinickendorf. 

Microprojekte im Kiez: 
Familienlots:innen bauen Angebote aus

Nachdem im letzten Jahr in Rheinland-Pfalz das neue Kita-

Zukunftsgesetz (KitaG) eingeführt wurde, haben sich erfreu-

licherweise vielfältige Konzepte und Strukturen zur Kita-Sozial-

arbeit entwickelt. Um die Chancen dieser Pionierarbeit zu 

beleuchten, aber auch die Expertise bundesweiter Akteur:innen 

zu nutzen, fand am 13. September 2022 an der Katholischen Hochschule Mainz 

der Fachtag „Kita Sozialarbeit. Erfahrungen aus der Fachpraxis und Entwicklung von Gelingenskriterien“ 

statt. Vom Outlaw-Standort Kreis Warendorf war deshalb das Kita-Sozialarbeitsteam eingeladen. 

Nach einem Grußwort der Bildungsministerin Stefanie Hubig und einem Impulsvortrag von Prof. Dr. 

Vanessa Schnorr aus dem Fachbereich Soziale Arbeit und Sozialwissenschaften konnten die rund 100 

Teilnehmer:innen jeweils zwei von drei Workshops auswählen. „Gelingenskriterien in der täglichen 

Praxis“ war das Schwerpunktthema der Outlaw-Gäste aus Warendorf und der Andrang war groß. 

„Wir waren wirklich mehr als positiv überrascht, wie gut unser Workshop angenommen wurde“, erzählt 

Simone Mannefeld aus dem Team Kita-Sozialarbeit und führt weiter aus: „Direkt nach der Öffnung des 

Fachtages waren beide Termine voll und wir mussten dann sogar noch die Raumkapazitäten erhöhen, 

weil die Anmeldezahlen so hoch waren.“ Seitens der Teilnehmer:innen als auch Organisator:innen gab 

es positive Rückmeldungen und es wurde deutlich, dass Outlaw als ein innovativer und zukunfts-

orientierter Träger wahrgenommen wird. 

Fachtag Kita Sozialarbeit 

in Mainz: 

Outlaw-Team Kreis Warendorf 

im Austausch 
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Angebote, Einrichtungen 

und Projekte aus unseren 

Arbeitsbereichen

Im Hammer Stadtteilzentrum FeidikForum startete im April das neue Projekt  „Mobil und 

Selbstbestimmt“, einem kostenlosen Fahr- und Begleitdienst, der Senior:innen dabei unterstützt, 

selbstbestimmt ihre Freizeit- und Alltagsgestaltung zu bewältigen. Das Projekt wird vom 

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen (MAGS NRW) für 

eine Laufzeit von drei Jahren gefördert.

Seit Mai 2022 unterstützt Outlaw im Landkreis Elbe-Elster (Brandenburg) Kinder, Jugendliche 

und Familien mit ambulanten Hilfen zur Erziehung. Ein Schwerpunkt des Angebots ist die Sozial-

pädagogische Familienhilfe; deshalb sieht sich das Team auch als Familienhelfer:innen, die Familien 

stärken und Orientierung geben möchten.

Wieder am Start ist auch das Offene Jugendhaus Riesa, welches im Mai nach 20 

Monaten Bauzeit wegen Umbauarbeiten pünktlich zum jährlich stattfindenden 

Jugendfestival „Open Art“ seine Türen öffnete. Das „Bunte Haus“ präsentierte sich 

seinen Gästen mit zahlreichen Angeboten – einen Eindruck gibts im Video. 

In Leipzig realisiert das neue HzE-Team im „Haus Endersstraße“ seit September ein partizipa-

tives und intensives sozialpädagogisches Angebot für Familien. In sieben Eltern-Kind-Wohnun-

gen werden hilfebedürftige Eltern sowie Alleinerziehende mit Kind(ern) bei multiplen Hilfe- und 

Unterstützungsbedarfen betreut. So sollen drohende Fremdunterbringungen von Kindern außer-

halb des familiären Umfeldes vermieden werden. 

Neu
bei Outlaw

https://www.youtube.com/watch?v=y90qa5L_H_I
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Sechs Gruppen und rund 100 Betreuungsplätze: Münster bekommt im Stadtteil Uppenberg eine 

neue Kita in der Grevener Straße und Outlaw übernimmt die Trägerschaft. Der Spatenstich er-

folgte im September 2022. Ende 2023 soll die Einrichtung in direkter Nachbarschaft zum Freibad 

Coburg fertig sein. „Wir bei Outlaw sehen uns als Entwicklungsbegleiter:innen. Wir bieten den 

Kindern vielfältige Bildungsanregungen, das Erleben von Neuem, die Erfahrung von Geborgenheit 

und die Achtung der eigenen Persönlichkeit, damit sie glücklich und zufrieden ihren Weg gehen“, 

beschreibt dazu Tanja Köster, Fachgebietsleitung Kitas in Münster.

Halbe Treppe – auf dem Weg in ein anderes Leben: Als bundesweit erste Einrichtung des 

Vollzugs in freien Formen für weibliche Strafgefangene setzt Outlaw das neue Angebot auf dem 

Dreiseitenhof in Mohorn im Auftrag des Sächsischen Staatsministerium der Justiz und 

für Demokratie, Europa und Gleichstellung (SMJusDEG) um. Nach intensiver Vorbereitung im 

Laufe des Jahres 2022 zogen im Januar 2023 die ersten Frauen ein, die zum Ende ihrer Haftstrafe den 

Umgang mit alltäglichen Routinen im Rahmen der intensiv sozialpädagogisch betreuten Wohn-

gemeinschaft wiedererlernen sollen. 

Diese Maßnahme wird finanziert aus Steuermitteln des vom Sächsischen Landtag beschlossenen 

Haushaltes.

Das Team des „Lernort Preußenstadion“ hat ein neues Video gedreht und gibt einen kleinen 
Einblick in ihre Arbeit in „Münsters schönstem Klassenzimmer“. In verschiedenen Workshops 
und Seminaren werden den Jugendlichen bildungspolitische Themen nähergebracht – Werte-
vermittlung, Toleranz, die Förderung demokratischer Einstellungen, Antidiskriminierung und 
gelingende Integration stehen dabei im Mittelpunkt. 

Gefördert und unterstützt wird das Projekt durch das Land Nordrhein-Westfalen und den 
Lernort Stadion e.V. 

Ein paar Eindrücke seht ihr hier

Am Ende des letzten Jahres fand auch die Kick-Off-Veranstaltung der „Lernkurve Leipzig“ in 
der Red Bull Arena statt. Projektkoordinatorin Antje Kettner gab einen Einblick in die ange-
botenen Workshops – anschließend fand ein Austausch über die Potentiale und Herausforde-
rungen, die Bedeutung der aktiven Teilhabe von Jugendlichen sowie die Notwendigkeit der 
ausreichenden Förderung dieser Bildungsarbeit statt. Ein paar Eindrücke seht ihr hier

Die „Lernkurve Leipzig“ wird hauptsächlich durch die DFL Stiftung gefördert. Weitere Förder-
mittel erhielt das Projekt aus dem Initiativfonds der Stadt Leipzig im Rahmen der bundeswei-
ten Förderung der lokalen Partnerschaft für Demokratie. Weitere Infos gibt es hier.

Bildung am Ball: 
Neues Video des „Lernort Preußenstadion“ 

und Kick-Off der „Lernkurve Leipzig“

klick
klick

klick

klick

klick

klick

https://www.youtube.com/watch?v=jh5YDZFXOVA
https://www.youtube.com/watch?v=C5tuS-uMD9Y&t=7s
https://www.fanprojekt-leipzig.de/lernort-stadion/
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Nach der Corona-Pause präsentierte sich Outlaw erneut bundesweit auf unterschied-

lichen Jobmessen. Zum Beispiel auf dem „Berlin-Tag“: „Wir sehen die Messe als große 

Chance, die Bekanntheit unseres bundesweiten Trägers Outlaw in Berlin zu steigern. 

Endlich kommen wir wieder mit Interessierten direkt ins Gespräch und können sie viel 

persönlicher als bei einer Online-Veranstaltung beraten. Das ist eine wertvolle Erfahrung für beide 

Seiten und eine tolle Chance, die Begeisterung für unsere Arbeit bei Outlaw weitergeben zu dür-

fen“, sagt Klaudia Pacon, die am Outlaw-Standort Berlin den Bereich Personalmarketing/Recruiting 

verantwortet.

Im November lud die Hochschule Merseburg Studierende und Absolvent:innen zur Firmenkontakt-

messe ein, um ihnen die Möglichkeit zu geben, frühzeitig Kontakte zu regionalen Unternehmen zu 

knüpfen. Zahlreiche Unternehmen, Träger und Institutionen aus den Bereichen Soziale Arbeit, 

Ingenieur-, Natur-, Wirtschafts- und Informationswissenschaften sowie Medien und Kultur 

präsentierten sich – auch unsere Kolleg:innen aus dem HzE-Team Merseburg/Querfurt 

waren vor Ort und haben Outlaw vertreten.

Auch in diesem Jahr fand bereits der erste Berlintag, die 

Trägermesse des DRK Bildungswerks Leipzig sowie die 

Karrieremesse der SRH Hochschule Hamm statt. Im Frühjahr 

werden wir uns unter anderem auf der Jobmesse Münster 

präsentieren. 

Da steckt viel Herzblut drin: 50 Jahre Kita Waldshuter Zeile in Berlin - dieses Jubiläum feierte 
das Kita-Team natürlich zusammen mit den Kindern und deren Familien, Outlaw-Kolleg:innen, 

anderen Kitas, Netzwerkpartner:innen sowie Vertreter:innen der Politik. Mit dem Jubiläums-
fest im Kita-Garten würdigten alle das langjährige Bestehen der Einrichtung in der Rollberge 
Siedlung.

Auch in Magdeburg stand ein Jubiläum an: 10 Jahre Outlaw in der Landeshauptstadt Sachsen-
Anhalts. Im Frühjahr 2012 öffnete Outlaw im Magdeburger Norden erstmals seine Türen und 
unterstützt seitdem Jugendliche, Erwachsene und auch Familien mit verschiedenen Angeboten. 

Das Jubiläumsfest nutzten viele Gäste, um zu gratulieren, Feedback zu geben und ins Gespräch 
zu kommen. Dazu gab es leckeres Essen, zubereitet von den Jugendlichen des Berufs- und Bildungs-
projekts J4B. 

Verschoben ist nicht aufgehoben: Eigentlich wollte das Team der Einrichtung HzE jugend-
PLUSberuf/Schwetschkestraße in Halle das 5. Jubiläum bereits im November 2021 feiern. 

Corona verschob den Termin, sodass im Juni mit vielen Gästen nachgefeiert wurde. 

Auch die Kita Schützenstraße im Kreis Steinfurt feierte 5-jähriges Bestehen. Zahlreiche Eltern 
und Kinder folgten der Einladung und kamen bei schönstem Wetter zusammen – eine Hüpf-
burg, Bimmelbahn sowie Kreativangebote ließen dabei den Spaßfaktor für die Kinder nicht 

zu kurz kommen. 

 Jubiläen bei Outlaw 
20202222

#kommzuoutlaw

Outlaw präsentiert sich auf Karrieremessen 
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Wir wollen da sein in der Lebenswelt der Kinder, Jugendlichen und Familien und sie bestmöglich 

unterstützen. Unsere Teams vor Ort an den 15 Standorten wollen wir dafür weiter stärken – mit der 

Expertise unserer Kollegialen Leitungsteams und den Erfahrungen unserer Geschäftsleitungen der 

einzelnen Arbeitsbereiche. Deshalb denken wir überregional und tauschen uns bundesweit inner-

halb unserer Fachgebiete aus. So entwickeln wir nicht nur neue Angebote, sondern auch Outlaw 

als innovativen Kinder- und Jugendhilfeträger weiter:

In Dresden und Beelen werden u. a. zwei Inobhutnahmestellen ausgebaut: Die Krisenklärung & 

Inobhutnahme im Kreis Warendorf und die Städte Ahlen, Beckum und Oelde wird Jugendliche 

mit besonderen Belastungen im Alter zwischen 12 und einschließlich 17 Jahren aufnehmen und 

die Möglichkeit bieten, sich in Ruhe neu zu sortieren. Am Standort Dresden wird die Inobhut-

nahme Barbarastraße weiter ausgebaut und in zwei Wohngruppen insgesamt 18 Plätze für 

Menschen aus äußerst unsicheren und auch bedrohlichen Lebenszusammenhängen und Flucht-

erfahrungen bieten. 

Die Kita zum Tannenkamp in Heek-Nienborg am Standort Kreis Steinfurt ist im April in ihren Neubau 

gezogen. Zwei Gruppen ziehen von der Übergangslösung in den Neubau. Bis zu 37 Kinder von 0 bis 6 

Jahren können in dem Neubau betreut werden. Bei Bedarf können weitere Gruppen angebaut werden.

Neu im Angebotsspektrum ist seit Ende 2022 die Jugendweihe „Schloss Atelier“ im Landkreis 

Meißen, dessen Team erstmals für 2024 die Organisation der Festveranstaltungen für die 

Jugendlichen anbietet. Dafür starten ab 2023 die dazugehörigen Jugendbildungsprojekte 

und Jugendstunden mit Zusatzmodulen zu thematischen Schwerpunkten, Bildungsfahrten und 

Freizeitreisen. 

Am Standort Kreis Warendorf soll der Anbau der Albersloher-Kita Kohkamp im Sommer 2023 

abgeschlossen sein. Knapp 350 Quadratmeter Spielfläche warten dann darauf, von den Kindern 

erobert zu werden. Eine Eröffnungsfeier ist für Juni geplant. Auch die Kita Brock in Ostbevern 

wird zum 1. August erweitert und erhält einen neuen Anbau. 

In Torgau (Sachsen) startet Anfang des Jahres das neue Angebot Mobile Jugendarbeit mit auf-

suchender Jugendarbeit, Cliquen- und Projektarbeit, Krisenintervention, einzelfallbezogenen Hilfen 

sowie Stadtteil- und Netzwerkarbeit im Stadtgebiet von Torgau einschließlich angrenzenden 

Stadtteilen.

2023 stehen auch Jubiläen an: In Dresden wird die KinderTraumZauberStadt KITRAZZA zum 

20. Mal aufgebaut – natürlich ganz nach den Vorstellungen der Kinder. Denn sie bestimmen von 

Anfang an und jedes Jahr neu, welches Gesicht ihre KITRAZZA bekommt. Gefeiert wird auch am 

Standort Hamm: Dort ist Outlaw bereits seit 30 Jahren mit zahlreichen Angeboten vertreten – 

darunter seit 10 Jahren mit dem FeidikForum und der Kita Feidikstraße. Das Jubiläum wird mit 

einem Sommerfest und Tag der offenen Tür gefeiert.

Das wollen wir: 

Ausblick 2023
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wo ein wille ist, da 
ist ein weg!     

wir finden den weg 
gemeinsam
 

#kommzuoutlaw
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